


UNSER 
TRINKWASSER 
RISKIERT EINE 
SCHWERE UMWELT-
VERSCHMUTZUNG

DAS  RHEINISCHE 
GRUNDWASSER 
BREITET SICH 
ÜBER 
5000 KM2 AUS
(2800 KM2 IM 
ELSASS)



Grundwasser 
Oberrhein fliesst 

richtung nord

2 bis 5 meter pro tag

7 millionen 
Europaïsche 

Eniwohner trinken von 
diesem Wasser, von 
Basel bis Frankfurt

Worin besteht die 
Gefahr ?



GRUNDWASSER

Chemische Abfälle in 
den Stollen (600 tief)



MAI 1989 : 

Die MDPA (mines de 
Potasse d’Alsace) 
präsentieren ein 
Vor-Projekt für 
Einlagerung 
chemischer Abfälle 25 
Meter unter den 
ehemaligen 
Kalischächten  



1992 :  

Das Gesetz 
« Barnier » 
definiert den 
ENDABFALL und 
fordert die 
Möglichkeit der 
Rückholbarkeit.

Die Abfälle müssen 
zurückgeholt 
werden können.



1996 : 

Die sofortige  
Schaffung von 100 
Arbeitsplätzen 
wurde 
versprochen, sowie 
die Gründung 
eines 
« Umweltpols », 
7 Jahre vor der 
geplanten 
Schliessung der 
MDPA

Nur 27 
Arbeitsplätze 
wurden geschaffen 
und  der 
Umweltpol 
entstand nie !



1997 :  

Die 
Präfekturverordnun
g des 3. Februar 
genehmigt die 
Lagerung der 
Abfälle der 
Gesellschaft 
Stocamine



Die Genehmigung 
wird für eine 
maximale Dauer 
von 30 Jahren 
gewährt. 
Nach dieser 
Zeitspanne, und 
ausser einer neuen 
Genehmigung, 
müssen die Abfälle 
zurückgeholt 
werden.
Gleichzeitig muss 
Stocamine die 
Kosten des 
Zurückholen 
bereitstellen.



1999 : 

Am 10. Februar 
werden die ersten 
Abfälle im Schacht 
von Joseh-Else 
eingelagert.



10 février 1999

Manifestation des 
élus, citoyens et 
associations à 
l’arrivée des 

premiers déchets

Protest der Bürger
und Abgeordneten



22. JUNI, 
18.AUGUST und  
30. NOVEMBER :

radioaktive Abfälle 
werden geliefert, 
jedoch verweigert 
und dem Absänder 
zurückgeschickt



Am 27. Juni 2001 
wird die CLIS 
informiert, dass 50 
Tonnen mit von 
Pyralen 
verschmutztem 
Abfall illegal 
eingelagert 
wurden.

CLIS : 

Lokale Kommission 
für Information und 
Überwachung, 
zusammengesetzt 
aus Vertretern des 
Staats, lokal 
gewählten 
Beamten, Umwelt-
schutzvereinen 
und Stocamine.



Der Präfekt  
verlangt das 
Zurückholen der 
nicht konformen 
Abfälle, was erst 2 
Jahre später 
passiert.



4. JULI 2002 : 

die Firma SECHE 
tritt in das Kapital 
der Gesellschaft 
Stocamine



30. AUGUST 
2002 : 

Mitglieder der 
Umweltschutzverein
e der CLIS 
(informiert vom 
Personal von 
Stocamine), 
intervenieren gegen 
die Einlagerung von 
Big Bags,  welche 
feucht sind uns 
stark riechen…



Jedoch geht die 
Einlagerung 
dieser 
unkonformen  
Abfälle weiter !



10. SEPTEMBER 
2002 

Der « nicht 
mögliche » Brand 
bricht im Block 15 
aus. 
Er verursacht 
Atemstörungen sowie 
Hautprobleme bei der 
Feuerwehrmannschaf
t die ohne 
geeigneten Schutz in 
den Schacht 
eindringt.

Die Affaire kommt 
vor das Gericht, der 
damalige Direktor 
und STOCAMINE 
werden verurteilt : 
5000 € für den 
Direktor und 
50 000€ für die 
Firma.



2. OKTOBER 2002 :
Nach 2 Monaten ist 
das Feuer immer 
noch nicht 
gelöscht und der 
Zugang zum Block 
15 bleibt 
unmöglich.



Bis zum 16. 
November

 werden 
12000m3 
giftigen Rauch’s 
über 
« natürlichen 
Weg »  aus der 
Mine evakuiert.



Der Brand wurde 
durch 
verschiedene nicht 
konforme Abfälle 
verursacht.

Die Firma SECHE 
(Hauptaktionär der 
Firma Stocamine), 
hat diese Abfälle 
angenommen.



2002 : Der Brand 
vom 10. September  
bringt die Firma 
Stocamine zum 
endlichen Stillstand.

Aktuell sind noch 
42000 Tonnen 
hochgiftigen Abfall 
in den 600 Meter 
tiefen Schächten. 



Nomenklatur der 
zugelassenen Abfälle 

:

• Zyanidsalze
• Arsenhaltige Abfälle
• Chromhaltige Abfälle
• Quecksilberhaltige 

Abfälle
• Mit Schwermetallen 

verschmutzte Erde
• Elektronische 

Rückstände
• Galvanisierungsmüll
•  Rückstände aus 

Hausmüllverbrennun
gsanlagen 

• Nicht organische 
phytosanitärische 
Produkte

• Verbrauchte 
Katalysatoren

• Laborabfall
• Asbesthaltige Abfälle



Liste der 
gelagerten Abfälle

Quecksilber



10 März 2006 : 
Der Abgeordnete 
Michel Sordi 
verursacht die 
Abstimmung vom 
Parlament eines 
Gesetzes welches 
die Rückholbarkeit 
der Abfälle nicht 
mehr benötigt :

So kann der 
Giftmüll unter Erde 
bleiben !



Der  französische 
Staat könnte nun 
die giftigen und 
gefährlichen 
Abfälle  unter Erde 
lassen, obwohl 
deren Gefählichkeit 
für das 
Grundwasser von 
allen Experten 
anerkannt ist.



Alle Experten sind 
sich einig :

Das Wasser wird in 
die Schächte von 
Stocamine 
eindringen



…und sich früher 
oder später mit der 
giftigen Lauge der 
Abfälle mischen.



Unter dem Druck 
werden die 
Schächte nach und 
nach einbrechen 



Und die giftige 
Salzlauge wird mit 
dem Druck ins 
Grundwasser 
gelangen



Das Trinkwasser, 
sowie Fauna und 
Flora werden 
verschmutzt und 
vergiftet sein, 
unbrauchbar für 
die kommenden 
Generationen



7 juillet 2011

Remise de la 
pétition 12500 
signatures au 

Préfet du Haut-Rhin



Suite à la pression citoyenne une 
décision ministérielle de 2014 
ordonne le déstockage de 2000 
tonnes de déchets mercuriels 
uniquement

Dank des Bürgerdrucks bestimmt das 
Umweltminiterium 2014, die Endlagerung 
von 2000 Tonnen quecksilberhaltiger Abfälle 



Décembre 2016
Conclusion de 
L’enquête publique



DESTOCAMINE devant le conseil Départemental
 du Haut-Rhin

Lors d’une réunion du conseil 
d’agglomération M2A



18 septembre 2018 
Commission du développement durable et commission des affaires étrangères  Gestion du 

site de stockage souterrain de  déchets  
https://www.dailymotion.com/video/x6tu1bt

http://www.assemblee-nationale.fr/15/pdf/rap-info/i1239.pdf

https://www.dailymotion.com/video/x6tu1bt


Journée de l’eau inauguration du panneau 
« Ville poubelle »

Conseil municipal WITTELSHEIM
Im Gemeinderat Wittelsheim



16 Juni 2018

Grosse  Demo in Bar-Le-Duc 
(Lotringen)
gegen das Atommülldeponieproject 
in Bure



Durch den ständigen Druck der 
Bürgerinitiative DESTOCAMINE und  
verschiedenen Naturschutzvereinen, kam 
es endlich soweit :
Im Juni 2018 hat der Umweltminister HULOT eine neue Studie bestellt, welche 
die Machbarkheit der Entlagerung aller Abfälle einschätzen soll.
Gleichzeitig haben 3 elsässische Abgeordnete nach Untersuchungen einen 
Bericht geschrieben der den Rückzug aller Abfälle empfeihlt 

http://www2.assemblee-nationale.fr/15/commissions-permanentes/
commission-des-affaires-etrangeres/missions-d-information/site-de-stockage-
souterrain-de-dechets-stocamine/(block)/RapportsInfoParlementairesInstance/
(instance_leg)/15/(init)/0-15



21 janvier 2019

 CSS (Commission de 
suivi de site) 

présentation du rapport 
de faisabilité de 

déstockage commandé 
par Mr Nicolas Hulot 
alors ministre de le 

transition écologique et 
solidaire 

http://www.brgm.fr/projet
/stocamine-expertise-sur
-delais-risques-couts-de
stockage-dechets

Annonce de la décision 
François de Rugy de 

confiner les déchets au 
fond de la mine

http://www.brgm.fr/projet/stocamine-expertise-sur-delais-risques-couts-destockage-dechets
http://www.brgm.fr/projet/stocamine-expertise-sur-delais-risques-couts-destockage-dechets
http://www.brgm.fr/projet/stocamine-expertise-sur-delais-risques-couts-destockage-dechets
http://www.brgm.fr/projet/stocamine-expertise-sur-delais-risques-couts-destockage-dechets


21 janvier 2019, 

Malgré plusieurs concertations publiques, malgré 
une enquête publique avec de très nombreuses 
expressions, 
Malgré le rapport de la mission parlementaire du 14 
septembre 2018 demandant l’extraction des 
déchets,
Malgré les nombreux recours des collectivités 
alsaciennes
Malgré l’opposition des citoyens et des élus,
 
François de Rugy, ministre de la transition 
écologique et solidaire décide le confinement des 
déchets par la mise en place de barrages de béton 
(130 000 m3) et ce en contradiction du principe de 
précaution inscrit dans la constitution française



5. Januar 2021 :

Zu Besuch in Stocamine, 
beschliesst die 
Umweltministerin Barbara 
Pompili, die definitive 
Lagerung aller noch 
dortigen Abfälle. 



LA BATAILLE JURIDIQUE

15 octobre 2021 : Annulation de l’autorisation de stockage définitif

A la suite d’un recours, la cour administrative d'appel de Nancy annule l'arrêté 
préfectoral de mars 2017 autorisant le stockage définitif. 

12 novembre 2021 : vote d'un amendement parlementaire TRES DISCRET 
permettant l’annulation de l’annulation précédente.

28 décembre 2021 : Le Conseil constitutionnel censure l’amendement du 12 
novembre.

28 janvier 2022 : Sans raison précise, le Préfet prend un arrêt  imposant le début 
des travaux de remblayage.

8 mars 2022 : Le parquet saisit un service de police judiciaire, l’Office central de 
lutte contre les atteintes à l’environnement et à la santé publique (Oclaesp) 

14 mars 2022 : Refus du tribunal administratif de suspendre les travaux.

Décret no 2022-563 du 15 avril 2022 modifiant diverses dispositions du code de 
l’environnement relatives aux installations classées pour la protection de 
l’environnement 

25 mai 2022 : Ces premiers travaux de confinement sont suspendus par la justice. 

1er aout 2022 :

«  Saisi en procédure de référé suspension par les MDPA , ..., le tribunal 
administratif de Strasbourg ne s’est pas déjugé. Le TA a rejeté ... la demande de 
suspension de sa précédente décision. »

Umweltschutzereine, Bürgerinitiative Destocamine und 
die Collectivité Européenne d‘Alsace (CeA) führen einen 
Rechtsstreit gegen den Staat und Stocamine.

Destocamine wendet sich an die deutschen Nachbaren 
und gemeinsam möchten wir 

https://www.rue89strasbourg.com/stocamine-stockage-illimite-dechets-retoque-par-la-cour-dappel-les-travaux-de-confinement-definitifs-interdits-219232
https://www.rue89strasbourg.com/stocamine-stockage-illimite-dechets-retoque-par-la-cour-dappel-les-travaux-de-confinement-definitifs-interdits-219232
https://www.rue89strasbourg.com/stocamine-stockage-illimite-dechets-retoque-par-la-cour-dappel-les-travaux-de-confinement-definitifs-interdits-219232
https://www.rue89strasbourg.com/prefecture-relance-travaux-stocamine-226581


LA PRESSION DES ÉLUS ET MOUVEMENTS ASSOCIATIFS DE PART ET D‘AUTRE DU 
RHIN DOIT S‘INTENSIFIER POUR QUE L‘ÉTAT FRANÇAIS PRENNE ENFIN LA SEULE 

DÉCISION RESPONSABLE DU DÉSTOCKAGE DE TOUS LES DÉCHETS 

DER DRUCK DER ABGEORDNETEN UND BÜRGERINITIATIVEN AUF BEIDEN SEITEN DES 
RHEINS MUSS VERSTÄRKT WERDEN, DAMIT DER FRANZÖSISCHE STAAT ENDLICH DIE 

EINZIGE ENTSCHEIDUNG TRIFFT :

 DIE AUSLAGERUNG ALLER ABFÄLLE
 

L‘avenir de la nappe phréatique rhénane, la plus importante d‘Europe, 
en dépend

Die Zukunft des rheinischen Grundwassers hängt davon ab.

Merci beaucoup Vielen Dank
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